
Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am  
Der Hauptausschuss � hat in seiner Sitzung am  
 
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst. 
 
 
F.d.R.d.A. 

 

Beschlussentwurf:  
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Aufhebung des Beschlusses  Nr. 245/12/05 hinsichtlich des 

Ausbauprogramms des TO 2, Heinersdorfer Damm. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt die vorgelegte Neuplanung für den Heinersdorfer Damm. 
 

3. Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt den Finanzierungsnachweis und beauftragt den Bürgermeister, die 
notwendigen Schritte zur finanziellen Absicherung der Baumaßnahme einzuleiten. 
 

4. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Bürgermeister, die Baumaßnahme durchführen zu lassen. 

Vorlage 
  öffentlich 

   nichtöffentlich Vorlage-Nr.:         252/17 

Der Bürgermeister 
Fachbereich: 
 
Hoch- und Tiefbau, Stadt- und 
Ortsteilpflege 

zur Vorberatung an:  Hauptausschuss 
   Finanzausschuss 
   Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
   Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
   Bühnenausschuss 
   Ortsbeiräte/Ortsbeirat:       
 

Datum:     11. Mai 2017 

 

zur Unterrichtung an:   Personalrat 

zum Beschluss an:  Hauptausschuss am:                                    
   Stadtverordnetenversammlung am:       22. Juni 2017 

 
 
Änderungsbeschluss zum Baubeschluss Nr. 245/12/05 Rekonstruktion Ehm-Welk-Straße / Heinersdorfer 
Damm – Änderung des TO2, Heinersdorfer Damm 

 

Finanzielle Auswirkungen: 
 keine   im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt 
 Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt.  Die Mittel werden in den Haushaltsplan eingestellt. 

 
Erträge: 
      
 
 
 
404,8 T€ 
  60,2 T€ 

Produktkonto: 
      
 
 
 
54101.6811009 
54101.6812008 

Aufwendungen: 
      
    2,9 T€ 
    4,9 T€ 
  18,7 T€ 
634,0 T€ 

Produktkonto: 
      
54101.7852027 
54101.7852027 
54101.7852027 
54101.7852027 

Haushaltsjahr: 
      
2010 
2016 
2017 
2018 
2019 
 
 

 Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.  
 Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung:   
 Mindererträge/Mindereinzahlungen werden in folgender Höhe wirksam:       

Deckungsvorschlag: Die Mittel zur Finanzierung der Planungsleistung 2017 werden aus dem allgemeinen Planungstopf 
(11108.7853000) bereitgestellt. Die Refinanzierung erfolgt durch Fördermittel in 2018. 
Datum/Unterschrift Kämmerin 
Regina Ziemendorf 

 
 
Bürgermeister   
Jürgen Polzehl 

 
 
Beigeordnete 
Annekathrin Hoppe 

 
 
Fachbereichsleiter/in 
Thomas Ziesche 
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1.  Begründung 
 
Mit Beschluss Nr. 245/12/05 vom 16.Juni 2005 wurde der Baubeschluss für die Rekonstruktion der Ehm-Welk-
Straße und des Heinersdorfer Dammes gefasst. Die Baumaßnahme wurde in 2 Teilobjekte (TO) unterteilt. Das 
1.TO, Ehm-Welk-Straße, wurde im Jahr 2009 realisiert. Das 2.TO, Heinersdorfer Damm, konnte wegen fehlender, 
bzw. nicht bewilligter Fördermittel bis jetzt nicht umgesetzt werden. Vom Landesbetrieb Straßenwesen gegenwärtig 
in Aussicht gestellte Fördermittel für das Jahr 2018, würden jedoch eine Realisierung ermöglichen. Ein 
entsprechender Fördermittelantrag wurde am 20.03.2017 gestellt. 
Durch den großen zeitlichen Verzug zwischen der Erstellung des Baubeschlusses 2005 und der Realisierung im 
Jahr 2018 haben sich einige technische Gegebenheiten hinsichtlich der Planung geändert, was zu notwendigen 
Überarbeitungen und in der Konsequenz zu veränderten Kosten geführt hat.  
Um die Folgekosten bei der Unterhaltung der Straße so gering wie möglich zu halten, wurde die Planung vom Jahr 
2005 zusätzlich den heutigen Bedingungen angepasst. Die ursprünglich geplante geschlossene 
Regenentwässerung über eine Regenwasserkanalisation, wurde durch eine weitest gehende offene Entwässerung 
über Mulden ersetzt. Diese Bauweise hat sich bereits bei der „Straße am Waldrand“ bewährt und führt zu einer 
(auch notwendig werdender) Entlastung des Regenwassersystems – beginnend bei den offenen Gräben am 
Wasserturm bis hin zum Auslauf in die Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstraße. 
Diese geänderte Bauweise hat einerseits eine Verringerung der Baukosten zur Folge, ist aber andererseits am 
Gesamtpreis nicht sofort erkennbar. Dieser Tatbestand ist aber grundsätzlich der allgemeinen Preiserhöhung 
gegenüber dem Jahr 2005 zuzuschreiben.  
 
2.  Gesetzliche Grundlagen 
 

• VO über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes der Gemeinden (Kommunale Haushalts- 
und Kassenverordnung, KomHKV), veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt Teil II Nr. 3 vom 

 28. Februar 2008 
• Verwaltungsvorschrift zur KomHKV, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 16 vom 23.  April 2008 
• Brandenburgisches Straßengesetz (Bbg. Str.G.) vom 11. Juni 1992, veröffentlicht im Gesetz- und 

Verordnungsblatt für das Land Brandenburg – GVBl. Bbg. – Teil 1 Nr. 11 S. 186 vom 15. Juni 1992, zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 22. Dezember 1997 (GVBl. Brandenburg Teil I S. 172) 

• Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) vom 19.05.2016 (GVBl. I Nr.14) 
• Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bek. Vom 23.09.2004 (BGBl.I S.2414), zuletzt geändert durch Art. 1 G 

vom 11.6.2013 (BGBl.I S. 1548) 
• Haushaltssatzungen der Stadt Schwedt/Oder 

 
 
3.  Allgemeine Angaben 
 
Kreis:  Landkreis Uckermark 
Ort:  Schwedt/Oder 
Straße:  Heinersdorfer Damm 
Eigentümer: Stadt Schwedt/Oder 
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4.  Baubeschreibung 
 
1. Allgemeines 
 
Die Baumaßnahme beginnt ca. 40 m östlich vom Kreisverkehr Ehm-Welk-Straße / Heinersdorfer Damm und endet 
am Beginn der Aufweitung zum Knoten Heinersdorfer Damm / Karl-Teichmann-Straße. Die Baustrecke ist  
ca. 720 m lang. Es werden folgende Teilobjekte realisiert 
- Straßenbau incl. Regenentwässerung (überwiegend offene Entwässerung über Mulden) 
- Straßenbegleitgrün 
-     Straßenbeleuchtung 
 
2. Straßenbau 
 
Es ist ein grundhafter Ausbau der Fahrbahn vorgesehen. Der 3,5 m breite, parallel zur Fahrbahn verlaufende Geh- 
und Radweg bleibt erhalten, da er in den letzten Jahren bereits erneuert wurde. 
Die Fahrbahn wird von ca. 7 m auf 6,50 m zurückgebaut und erhält durchgehend ein einseitiges Quergefälle von 
2,5 % in südliche Richtung (Entwässerungsrichtung). Die südliche Fahrbahnkante ändert sich in der Lage nicht. Sie 
liegt ca. 15 cm tiefer gegenüber dem Bestand. Der nördliche Fahrbahnrand wird entsprechend angehoben. Die 
Einfassung besteht aus Tiefbordsteinen.  
Eine Ausnahme bildet der Fahrbahnabschnitt im Bereich der Bushaltestellen bis zum Bauende. Hier erhält die 
Fahrbahn eine Einfassung aus Hochbordsteinen, bzw. im Bereich der Bushaltestellen Kasseler Borde. 
Die Befestigung der Fahrbahn erfolgt mit Asphalt. 
Beidseitig der Fahrbahn werden Bankette angelegt. Auf der südlichen Seite in einer Breite von 1,50 m und auf der 
nördlichen Seite in einer Breite von 0,75 m. 
 
In Abstimmung mit der Uckermärkischen Verkehrsgesellschaft wird die Lage der Bushaltestellen verändert und 
dadurch die Erreichbarkeit des Hotels und der Eigenheimsiedlung optimiert. Die vorhandenen Busbuchten werden 
zurückgebaut und durch Haltestellenkaps ersetzt. 
Die Bushaltestellen werden behindertengerecht hergestellt. Der Fahrbahnübergang liegt hinter dem haltenden Bus. 
Die Borde werden an der Übergangsstelle auf 2 cm Bordansicht abgesenkt. Blindenleitplatten sollen 
sehbehinderten Personen die Orientierung erleichtern. 
 
Der Geh- und Radweg der bereits realisierten Ehm-Welk-Straße wird bis zur Bruno-Plache-Straße weitergeführt. 
Der Gehweg wird mit Betonsteinpflaster befestigt. Der Radweg erhält eine Befestigung aus Asphaltbeton. 
 
3. Entwässerung 
 
Für das Bauvorhaben ist eine überwiegend offene Entwässerung über das Fahrbahnquerprofil und das Bankett in 
Gräben bzw. Mulden geplant. Das Niederschlagswasser soll vor Ort versickern und das Regenwasserleitungs-
system der Stadt dadurch entlastet werden. 
Am Bauende, im Bereich der Bushaltestellen, ist eine offene Entwässerung wegen der Hochborde nicht möglich. 
Hier wird das anfallende Regenwasser über Einläufe und eine anschließende Sammelleitung direkt in den in der 
Nähe befindlichen Vorflutgraben geleitet. 
Der vor dem Bauanfang liegende Kreisverkehr (Ehm-Welk-Straße/Heinersdorfer Damm) ist bereits saniert. Die 
Entwässerung dieses Kreisverkehrs erfolgt zurzeit über ein geschlossenes Leitungssystem in das bestehende 
Leitungsnetz am Heinersdorfer Damm. Da der vorhandene Leitungsabschnitt des Heinersdorfer Dammes aufgrund 
der offenen Entwässerung stillgelegt werden soll, erfolgt die Ableitung des Regenwassers aus dem Kreisverkehr in 
einen 30 m langen Sickergraben mit Rigole. 
 
4. Straßenbegleitgrün 
 
Im Zusammenhang mit der Baumaßnahme ist es notwendig Bäume zu fällen. Alle diese Bäume zeigen bereits 
erste Krankheitszeichen. Im Rahmen der erforderlichen Baumfällgenehmigung werden die Ersatzpflanzungen mit 
der Baumaßnahme vorgenommen. 
 
5. Straßenbeleuchtung 
 
Im Zuge der Baumaßnahme bleiben die Masten der Straßenbeleuchtung erhalten. Die Masten erhalten einen 
neuen Aufsatz mit LED-Leuchtmittel. Außerdem wird ein neues Kabel verlegt. 
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5.  Kosten in EURO 
             
 förderfähig nicht  Gesamt 
  förderfähig 
 
Planung: 26.500,-- - 26.500,--   
   
Bauausführung 
- Straßenbau 483.800,-- 60.200,-- 544.000,-- 
- Straßenbegleitgrün 27.000,-- 3.000,-- 30.000,--  
- Straßenbeleuchtung - 47.000,-- 47.000,--  
- Buswartehaus ________- 8.000,-- 8.000,-- 
 510.800,-- 118.200,-- 629.000,-- 
  
Archäologie 2.500,-- 2.500,-- 5.000,--  
 
Gesamtkosten 539.800,-- 120.700,-- 660.500,--  
 
 
 
 
6.  Finanzierungsnachweis 
 
Produktkonto:  54101.7852027  Planung/Bauausführung    
   54101.6811009  FM- Einnahmen     
  54101.6812008  KAG Einnahmen                                   
   
Jahr/Teilleistung              Kosten der Fördermittel Kommunaler Anliegerbeiträge 
 Teilleistung  Anteil 
 in T€ in T€ in T€         inT€ 
   
2010  
Planung 2,9 - 2,9 - 
 
2016 
Planung 4,9 - 4,9 - 
 
2017 
Planung 18,7 - 18,7 - 
   
2018 
Bauausführung/ 634,0 404,8 229,2 - 
Archäologie  
 
2019 
Anliegerbeiträge - - -60,2 60,2 
______________________________________________________________________________________ 
Gesamt 660,5 404,8 195,5 60,2 
 
 
 
7.  Folgekosten 
 
Bäume Pflege/Bewässerung        15 Stk.                 34,20 € /Stk/Jahr                513,00 €/Jahr 
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8.  Bauzeit 
 
Maßnahme bzw.       Gesamt     Ablauf nach Jahren       
Teilleistungen             Kosten 
      
 in T€ 2010 2016 2017 2018  
  
Planung 26,5 2,9 4,9 18,7 - 
 
Bauausführung 634,0 - - - 634,0 
_______________________________________________________________________ 
 
Summe 660,5 2,9 4,9 18,7 634,0  
 
 
 
Anlage: -     Lagepläne 1-4  

- Straßenquerschnitt 
 
 












